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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde 
 
Der Bericht der Saison 2009/2010 des Regio League Komitees ist ein Spiegelbild unserer 
Aktivitäten zu Gunsten der Clubs, unserer Sorge bezüglich Transparenz und unserer 
sportpolitischen Entwicklung eines Sportes, der modern bleiben muss, um unsere Jugend 
noch mehr anzuziehen. 
 
Unser Leitmotiv lautet "Sport treiben für unsere Gesundheit; Sport treiben aus Spass". In 
der Tat bietet das Eishockey die Möglichkeit zu entspannen, etwas für die Gesundheit zu tun 
und Freundschaften zu pflegen.  
 

1. Vorbemerkung 
 
 
Dieser Jahresbericht, der an alle Clubs verteilt wird, hat zum Ziel, Sie über den 
administrativen Arbeitsaufwand der RL und über unsere Projekte zu informieren. Projekte, 
für die wir Ihre Mitarbeit und Ihre Teilnahme benötigen mit dem Ziel, die Anzahl der 
Mitgliedschaften und der Lizenzen zu erhöhen. Unsere Innovationsbemühungen müssen mit 
Ihrer Hingabe und Ihrem Einsatz in Einklang stehen.  
 
 
 

2. Komitee der RL 
 
 
Das RL-Komitee arbeitet in perfekter Harmonie und ich möchte mich bei allen herzlich für 
die Hingabe und die ausgezeichnete Zusammenarbeit bedanken. Die Nachricht ist 
angekommen. In der Tat kommt jede Region zu Wort und man hört einander zu. Den 
Unterschied zu respektieren ist der Schlüssel unseres Erfolgs.  
Tja, so ist die Schweiz halt gemacht: Jede einzelne Region hat ihre Empfindsamkeit, ihre 
etwas unterschiedlichen Interessen, mehr oder weniger lange Distanzen zwischen den 
Clubs, die an unserer Meisterschaft teilnehmen.  
Aber unsere Vielfältigkeit macht gleichzeitig den Charme unseres Landes aus.  
 
 

3. Verwaltungsrat der Swiss Ice Hockey Association 
 
 
Seit dieser Saison tagt der Verwaltungsrat (VR) in seiner aktuellen Form, das heisst mit 6 
Mitgliedern, wovon 3 aus jeder Liga stammen:  
 Herr Philippe Gaydoul Präsident der SIHA 
 Herr Marc Furrer Präsident der NL 
 Herr Pius David Kuonen Mitglied, Verantwortlicher Bereich Sport 



 
 Herr Peter Althaus Mitglied RL 
 Herr Erwin Füllemann Mitglied RL 
 Herr Jean-Marie Viaccoz Präsident der RL     
 
Wir befinden uns in einer Übergangsphase. Die Ausarbeitung einer Strategie für eine noch 
modernere und effizientere Hockeyführung ist im Gange.  
Die interne Zusammenarbeit unter den Verwaltungsrats-Mitgliedern ist ausgezeichnet und 
die herrschende Stimmung begünstigt die Ausarbeitung von noch moderneren Strukturen zu 
Gunsten der Clubs. Die Herren Althaus und Füllemann bringen einen neuen Blickwinkel und 
sehr pragmatische Vorstellungen ein und ermöglichen dadurch, dass sich unsere Vision in 
Zukunft noch mehr auf die Entwicklung des Schweizer Eishockeys fixieren kann.  
 
Was mich betrifft, so wünsche ich mir, dass sich die wertvollen Verbindungen, die wir mit 
der NL unterhalten und deren Unterstützung wie geniessen dürfen, noch weiter entwickeln 
und dass der frische Wind, der seit der Ankunft unseres aktuellen 
Verwaltungsratspräsidenten Herrn Philippe Gaydoul, herrscht, dem Eishockey einen neuen 
Aufschwung bringt. Er wird dafür sorgen, dass wir weniger zögerlich handeln und uns 
erlauben, auch die wildesten Träume zu realisieren.  
 
 
 

4. Personal der RL 
 
 

Die RL führt seine Administration autonom. Unser Personal arbeitet mit grossem 
Engagement und stellt sich motiviert den Herausforderungen, die uns erwarten. Sie 
beantworten gerne Ihre Anfragen und freuen sich darauf, Sie zu beraten und Sie bei Ihren 
Vorhaben zu unterstützen. 
 

 Herr Mark Wirz,  
 Direktor der RL 
 
 Frau Patricia Gmeinder 
 Assistentin der Direktion 
 Herr Olivier Burdet 
 Verantwortlicher des Bereichs «Administration of Justice» 
 
 Herr Christian Roth 
 Verantwortlicher des Projekts «PostFinance Trophy» 

 
Das ganze Team steht zu Ihrer Verfügung. Zögern Sie nicht, sie zu kontaktieren. 
 
 

5. Die Ausbildungskosten 
 
 
Diese neue Lösung einer Entschädigung der Ausbildungsclubs hat das System der Leih- und 
Transfersummen ersetzt, das bis anhin gültig war.  
Wir dachten, wir hätten eine einwandfreie Methode gefunden und doch mussten wir 
feststellen, dass es drei Arten von Problemen gibt:  
 

Typ 1 :  Die NL-Clubs übernehmen zu früh die Spieler aus den RL-Clubs. So erhalten 
diese nicht die benötigten Ausbildungseinheiten, um ihr Ziel aus 
Ausbildungsclub weiter verfolgen zu können.  

 



Typ 2 :  Der Übergang zwischen der NL B und der RL ist noch zu teuer. Dies hat zur 
Folge, dass junge Spieler, die in der NL B mehr Zeit auf der Bank als auf dem 
Eis verbracht haben, für das Folgejahr zu teuer für die RL-Clubs werden. Das 
zwingt diese jungen Spieler dazu, mit dem Eishockey aufzuhören. 

 
Typ 3 :  Die Clubs haben manchmal die Tendenz Clubwechsel zu tätigen, die über 

ihren finanziellen Möglichkeiten liegen. Somit kann die RL, die lediglich den 
administrativen Ablauf abwickelt, den Clubs die zustehenden Beträge nicht 
bezahlen, da sie diese Beträge nicht kassieren konnte.  Ich appelliere deshalb 
an die Club-Präsidenten die Finanzen strenger zu handhaben und ihr Team 
nur dann zu verstärken, wenn es die finanziellen Mittel auch erlauben.  

  
 

Was die Probleme vom Typ 1 und 2 betrifft, so müssen die NL-Clubs noch 
überzeugt werden. Die NL-Führung hat uns jedoch ihr Verständnis und ihre 
Unterstützung zugesichert, um diese Diskussionen zu einem Ergebnis zu führen.  
 
 

6. Glückwünsche 
 
 
Die vergangene Saison hat gewissen Clubs mehr Glück gebracht, anderen etwas weniger. 
 
Diesen rufe ich zu: "Arbeitet weiterhin hart, macht weiter in Euren Bestrebungen und ihr 
werdet sehen: Der Erfolg wird einkehren." 
 
Glückwunsch all jenen Teams, die an den verschiedenen Meisterschaften mit grossem 
Stehvermögen und Entschlossenheit teilgenommen haben. 
 
Ich möchte ganz besonders die folgenden Leistungen hervorheben:  
 

 EHC Winterthur Schweizer Amateur-Meister und 
   Meister der Region OS 
 HC Red Ice/Martigny-Verbier.-Entr. 2. Rang und Meister der Region WS 
 Huttwil Falcons 3. Rang und Meister der Region ZS 
 Ladies Team Lugano Schweizer Frauen Meister 
 Zürcher SC 2. Rang Frauen-Meisterschaft 
 SC Reinach 3. Rang Frauen-Meisterschaft 
 ZSC Lions Schweizer Meister Novizen-Elite 
 EHC Chur-Capricorns Senioren-Meister 

 
 
 

7. Dankeschön 
 
 
So, die alte Saison ist noch nicht einmal richtig vorüber, schon beginnen die 
Vorbereitungen für die neue. Ich möchte Ihre Vorbereitungen nur für einen kurzen 
Augenblick unterbrechen, um mich bei Ihnen zu bedanken, bei allen Sportfreunden, 
ehrenamtlichen Helfern, Club- und Kommissionspräsidenten, Trainern und 
Ausbildnern unserer Jugend.   
Einen ganz speziellen Dank spreche ich allen Schiedsrichtern aus für Ihre 
Bereitschaft, ihren Mut, ihre Sachlichkeit und ihren Einsatz.  
Herzlichen Dank an Herrn René Fasel, der uns jedes Jahr durch die persönliche 
Übergabe des "Prix René Fasel" für die 3 verdienstvollsten Schiedsrichtern mit 
seiner Unterstützung beehrt. 



 
Ihnen, verehrte Regionalpräsidenten, Mitglieder der Regionalliga-Komitees, 
Clubpräsidenten, ein grosses DANKE für ihre Freundlichkeit, ihren Einsatz und ihre 
Bereitschaft.  
 
Ihnen, verehrte Herren vom Verwaltungsrat der SIHA, sowie dem treuen Personal, 
danke ich ebenfalls sehr herzlich für das Verständnis und die Fähigkeit, so viele 
Forderungen und Beanspruchungen erdulden zu können.  
 
Der sportliche Erfolg und die Entfaltung jedes einzelnen wären ohne Ihre Hilfe 
unmöglich.  
Für jedes Lächeln der Kinder, wenn ihre Mannschaft gewinnt, für die Freude der 
Eltern und der Verantwortlichen über soviel Freude nach so vielen Stunden 
schwerer Arbeit und ehrenamtlichen Einsätzen, sage ich Ihnen VIELEN DANK.  
 
 
 
Wenn Sie es geschafft haben, diese Jahresbericht vollständig zu lesen: 
BRAVO und allen einen wunderschönen Sommer.  
 
Sportliche und freundschaftliche Grüsse an die grosse Eishockey-Famile. 
 
 
    
       Jean-Marie Viaccoz 
       Präsident der Regio League 
 


